Nadymittans 6 Whe,

eneral-

fiir Halle und die

i 3

Sonder-Ausdgabe =

Anseier

P roving Sachfen

Uerlagsgebiiude: Gr. Niridyir. 16, Edie DachrisfieaRe 12 bis 14 beyw. Bilbergaffe 1. Eingn
e, 425, und ne, 512, — 0bere
=

ng fiie Werlng, Ezpedition’ und; Druckerei: DaciritRrafe; fur
54 (el e, 1353) und Burgfir. ¥, in Giebidyenftein (Tel. Ar.

Nummer 33

Halle a. S., Sonntag, den 15. November

Uerlag e, 1218,

1403). — Uerantwortlich fiir ;'l Medoktion: Ronrad Pobl in Halle &,

1914

GIn Bacjtop ber rufiiden Oitiee-Slotee

Kopenhagen, 15. November. Wie ,Sitdjvensfa Dagbladed“ erfdhrt, hat die ruffijdhe
Flotte Helfingford verlafjen und den Kurd nadh) Sitdweften genommen, Sie joll die AUbficht

haben, der deutichen Flotte cine Schlacht zu liefern.

et beutige Beridt aus dem Gropen Hauptquartier.

@tobeé Hauptquartier, 15. November, vormittags.
aud) gejtern, durdh) unginftiges Wetter beeinflupt, nur gervinge Fortjdhritte.

Die Kampfe auf dem rvedhten Fliigel geitigten
Bei dem mithjamen BVorarbeiten

wurden einige hundert Frangojen und Englander gefangen genommen und zwei Majdhinengetvehre erbeutet.
Im Argonnenivalde gelang es, einen jtarfen franzdfijhen Stitgpuntt su fprengen und im Sturm ju nehmen.

Die Meldung der Frangojen, fie hatten eine deutjidhe Abteilung bet Coincourt (fitdlich WMarjal) in

Sinordnung gebradht, ift erfunden. Die Frangofen hatfen vielmehr hier erhebliche Verlujte, wahrend twir feinen

osas

ift nodh nicht erfolgt.
die barten Kimpie um Dpern,

Haag, 15. November, Dem ,Tele-
raph“ wird aud Sluis gemelbet: Gejtern
ngen die K fvieber ju d an.,

E38 tvar lange {till getwefen an der Riifte.
@eftern abend twurbde aber tvieder auf der
gangen Gront bid Nieuport getdmpft.
Die See war febr ftiirmijd). In RNoufjelaive
fommen unaufhdrlich viele Vertwunbdete an.
RKein Wunber, man Hhat diefe Wodie an
vier Puntten Beftig g?efﬁ'men. Dazu
tommen bdie falten Ndidhte und dasd
Waffer in ben Laufgriben, fodba man
im oraft timpft. Die RNoufjelaive auf:
erlegte Rrieg3lontribution betrdgt 300000
Mart, von denen 200000 bezahlt find, Die
Stadt hat durd) dad Feuer 800 Hiufer ver:
loren,

e newe ufmaricy im Hiten.

(®.9)Chriftiania, 15, Noobe, Laut
JAitenpojfen” meldet der Korrejpondent der
il Mews* aus ‘Beterﬁbur.g, 0B es
idh in den nllernu.d)‘ten IuFe_u entidjeiven werde,
ob die Deutidjen imftande lein werden, die lange
Berteidigungslinie gx Balten, die fie im voraus
jum Gejug ihrer Grenzen vorbereite! haben.

Sm Often dDauern an der Grenze Oftpreufens und in NujfijdhPolen die K&

Jwilden Thoen und Keakau werden ge-
mulnpg Unitrengungen gemadyt, um eine ruffije
noajion in Deutidyland und Deitereeidy 111 vet-
hindern und menn moglid) die Ruflen jolange
uudwlmltm, wie die Deutiden an der Aisne die
Wlliierten auigehnlten hoven, Die Gituation an
der Diijront qleitt jest der ndy der smlua‘n an
det atne ueldml&enen Gituntion. Die Deutiden
aben fid) vot den Hufien suriidigezopen, nbetnad)
lncfien Defeititen ateﬂunaen. 1n haben aufer-
om den Borfeil, die jinrke ,%eilung Thotn im
Rildien u hnben. 6000 Urbeitet haben Tag und
Jachi genbeitet, um die Feitung in vollkomme-
nen Berteidigungssuitand 3u jegen. Jhee neun

effigen Tideritand leiften Ronnen. Die Fejtung
nt u. 0, 1000 Sanonen, wovon 60 ‘Bros. weit=
gielend find und Feuer von jdweren Belagerungs-
geidyiigen beantworten konnen,

~ Die Rullen haben fidy bereits mehrere Tage
in einem Wbjtand von ca, 32 Kilometer uon

==

Thorn entfernt aujgefalten und haben dem Feind [

an der Girede swijdjen diefer Feitung und Kaliidy
[’mrk au[&elﬁl. 9us den legten Madyridyten geft
eruor, 0|

ftadte Kleinafiend blodi

fe fort. Cine Entjdheidung
mﬁpbetfte Heevesleitung,

ﬂ"h_ um dem unurm et ﬂ““w uuls neue 3 o= Sobn des Generals Six Abraham Hoberts nxd feinen

Jfabella, einex Todter bed Majors Abrahamt

eﬂﬂ"l. le M““u]? yrf”mﬂﬂm! netilld}l, hl! Buuburg, geboren. 1875 wurde Roberts Oberjt und
ffen nady Bolen uriiciauteeiben,

dug Bombardement von Gmyena,
o ztoebbti Tijeh+ frangd
foird gemeldbet, baf ein eng sfrangds Sugli iBerioly Gugli
fifdhes Gejdptaber bie widstigften Hafens|Busentrices ber Lbecseleht “é”n»:'ﬁah“ﬁln"e'i?ﬁ.&'}
ﬁrm‘&Bﬁﬁ(’e §‘WE am 27, c’b‘ruqx swang er General Cronje bei
g Sdhiifle

General-Duartiermeijter in Jnubiew, organifierte int
ggnnnr 1876 bie groge eeridan bei Delhi vor dem

iiriten bon Waleg nubd leitete die BVorbereitungen yu
Den grofien Jeierlichleiten tn Delbi, beren Mittelpuntt

Aus, Mytilene |im Sanuar 1877 bie fronung ber Komigin Viltoria gur

| Qaiferin von Jnbien bilbete, Jauwar 1900 wurde ihn

* {i bejepte banady Bloems

Sdyiffe gaben aus grofer Entf
auf die Aufenfortd von Smyrna ab,

ostredite in Jtalien.
) Rom, 15. Novbr.
Seitungdmeldbungen

rofieten_und fieben Rleineren Forts werden | i

Lord Robertd befand fi

an !f
fontain und am 5, Juni Pretoria, wo er bie fibajrilas
nijden Republifen fir britijde Kolomien erflarte. Jm
Dezember 1900 ﬁl:cnrug@ er ben Dberbejehl Lord
Stitdyener und fehrie nady England surid, pas ihm einen

glad) jubeluben Gmpjang bereitete. Die Stomigin ernanute

thn gum Oberbejehl8haber bes britijden

bat der Minijterrat ?urri, verlieh ihm bem Hojenbanbdorden nnd ehrte
einftimmig neue auferordentliche Ausdgaben | ibn | i 3
Betrage pon 400 Milli- |erteilte, durdy Exbebung in ben Grafenitand. WIS der

onen Live befchlofjern.

Lord Roberts +

C(B.T.9) Amtlidy wird lund wibmete fidy in der folgendben Jeit der Bropaganda
mitgeteilt, bag Lord ﬂ,nbt!la gejtorben ijt. | feiner Licblingsidee, ber allgemeinen Wehrpflidht. Im
in Frantreid) auj Bejud) bei

ibn am 14. Januar 1901 in der lepten Andien;, bie fie

Dentide Kaifer balp daranf nad) London fam, um ber
i}ciklsnugl fetmer Grofmutter beiguwohnen, iiberreidyte
er Lord Roberts ben Shwargsen Adler-Orbden.
QJnjolge ber TNeuorduung ded Heered legte Hoberts im
Februar 1904 fein Amt ald Oberbejehldhaber nicder

abre 1908 erregte er in Deutidhland unliebfame Auje

eren Oberbeichlshaber er ges | mertiamleit durd) eine Bede, bie er am 23 Juli im
erdtag jog er fid) eine _@t!nhnbng gbzrbnus bielt. Seime Nnafithrungen gipjelten in ber
¢! er ] i

feDeutidenumoeRehtt]we

bak eine Jnvafion dburd) dag deutide Heer

gubgﬁce(ﬁﬁg @arlRoberts von Kanbdahar, | Gejahr ein jtehendes Heer von 1 Million Kdpien auf-
Pretoria und Waterford
am B0, September 1882 itu Ranpur (Inbdien) ol

NEJM’ fei, und bak England gur Mbwendung bicler

ftellen mifie,
e

Der Heilige Krieg.

W.T.B. Konftantinopel, 15, November,

Qn der Fatihmofdhee twurde con der

groBen Kangel durd) eine Sondervgefandtihaft des Scheich &l JIslam ein Fetiva vers

[efen, wodurd) der Heilige Krieg proflamiert wird.

(B.2.9) Kounjtantinopel, 15 Novbr. Eine
nad) Bep: sablende Menjd) nge nefm an
der geftexn won mehreren patriotijdjen Bereinen verans
ftalteten $Maffenveriammiung teil. Vor dem Krieqgse
mintferinm warden Reden gehalten und Gebete

fr bad Seer unbd die Flotte verridet. So-
baknm gog die Menge vor bie Pjorte, um su betunden,
bah bie Wation im vollen Einvernehmen mit der Regie.
rang mub ju ellen Opjern bereit ijt.

Vor der deutihen BVotjdaft.
8. L8 Ronjtantinopel, 15, FNovbr. Uecber

Mo goofes Qumbgebungen ber Tirlen wird weiter ge-

melbet: Nad) der Huldbigung vor dem Sultan jammelte
fid) Bei el Duntelfeit cine Riel vor
ber beutfden Botidajt Al der Botidajter
auj bem Balfon exidjien, extonten minuienlang Jurnfe.
Die Mufit pielte ,Heil dir im Siegertrany”,
beutide und tiirtijde Fahnen wurden geiwentt. Der
Borfiende deg Komiteed der Jungtiirfen, Nagim Bei,
fiibrte in einer Anjpradie aus, ber Kaifer fei ein wirl.
lidjer Freund ber Osmanen, das fei unvergehlidy fiir die
Mobammedaner: Der beutidhe BVotidajier bantie fiir
bie Sunbgebung und verfiderte, dap er nidht verfehlen
werbe, bem Raifer Biervon su beriditen, ber ftets ein

seugt, daf bie Deere ber brei Verbiinbeien fiegreldy

bleiben wiivhen, Der Vorfipende beg jungtiirtijden
Somiteed ftellte daranj bie freigelaffenen Algerier vor:
Nad) Abfingen der beutiden Nationaljymne gog bie
Menge gur diterreidijd-ungariiden Botidaft,

(W.2.9) Ronftantinopel, 15, Novbyr. Simi- | IJubdien und in allen engliiden Befipnngen, in bemen
lide nidytmufelmanifde Nationalititen wetteifern, ihre [ Diujelmanen leben, cinen Sturm der Entvijtang ez
Teilnahme am Kriege su Degeigen. Das armeniide, |vorgerufen. Die engliide Reglerung ertldet in clnem
ifraclitife umd griediidhe ©oipital baben fidh ber |in Jnbien verdjfentlidyten Communiqus, fie ndfhre lelner-
Militirverwaltung jur Berfigung gefiellt, Die armes |lei aggreifive Abfiditen gegen die Dinfelmanen, ,Tanta”
niide Rolonie ftiftete 23000 Rromen gu Kriegdsweden. | bemer?t dagu, derartige Communiquid geigten, wig bdie

pervor, — ,Jtbam* fdyreibts Alle Mujelmanen find

I f ifen Boltern einen gewaliigen Wiberhall
cinig in bem Wunide, bie Jeinde gu vexmidyten,

(W.2.9) Ronjtantinopel, 15, Rovbr, Ned
bem ,Tanin® Bat der emgliifhe Anmqrifi auf Atabah in

tremer Freund der Tiirlei gewejen fei. Er fei feft iiber- ' Die Protlamierung ded Deiligen Krieges rujt bei allen | Englander Sorge empidnden.




Der Welttrieg im Hrivald.]
Di n bie Wl n,
S it S e 4 2 e,

eften Teile ha m oﬂ-
bebnzn, baf mdn mrz in Franfreid), Belgien und Fuje

entfalten, jombern ond m

Uniftroti felbjt im inneven Ujrita ge-

oditen wird. Nur wenig dringt ju und von den Hel-

entaten, bie unjere Sm\bﬁlam weit brauBen an irgend-

vinem berlorenen Poften ntrud)tm,.beftu lcnnr und
widtiger ift uns jede 92& ridt, 2

baiten. Ginen_ lebenbm«l usidnitt mu o:;t

Wijdhen D i
ihxtali aemﬁn Y hfm eined aﬁﬂdnn Solbaten

jeime Ubentener
idbert. 3

Bmwei Shabronen des Reiterregiments, Sem er ane
achott, exbiclten ben Wuftrag, gegen ecine Sdar bon
20 Dsﬁdam augguriiden, die big u bem Meilenseiger

ber Magabdi-Linie bo: ungen waren. ,IMeine

nbum titt big jum Snuknmga 28, um in ibrem

SR st fommen, end Ddie amdere Sdwadron
nad) Riu ging, um ihnem don worn entgegenjutreten.
Wir fomen aud) gliidli am Dieilensziger. 28 an, ere
bielten dort Rationen fitr jwei Tage umd ritten weiter.
Bald ober ortew wir don ben Majai, dap die Teutidhen

von_unferem Hevannaben Wind befommen Barten und
puriidgegangen waren. Wir verjolgten fie D8 an_ die
deutithe @renge, fonmten fic aber miht evveidhen. Dieje

Streijsiige Sanerten drei Tage, wabrend deren wir auf
der bl Grde logern mubten und bald feime andere
Nabrung mehr batten, al3 dad Fleijdh non bem Tieren,
bic wir jdofjen. Um Gnde ded bdrittey Tages fam cnd-
lidh der Fowrngewapen, ober die Dummidpie batten
allerlei. Ausriiftungsgegenitinde_bineingepadt uno nur
dnrn :n ,natn d mit Reid, jo dap wir drei mumc
eiid) nbﬂﬂtldmlmi , obne
been ’3uder ober Salj, 0 Tee ober ﬁm’? 5
Jbr tonnt Gudh nicht nnmrucu, wie_jdredli
immerfort abe3 Fleifdh effen 3m miiflen, ohne 3,
obne ein Chidden Brot. Wir wuxden olle Frant do-
box und jdjimpiten furdtbor. Crit nad) fieben Tagen |
cfamen wir wicder befiere Nahrung und erbiclten Be-
ihl 3um ‘Wﬂlumunu 26 an ber Magadilinie juriid-
sulehren, wobin dad Hauptquartier und da3 ganze Coger
berlegt ordem war. Wir ritten puriid mit leidytem
Derjen and modh Lidhterem Mogen und dadhten blnil

an ba3 Cifen, dad wir befommen murbcn ga% aamnge
Lamd, hurd)
nebiet, fo Dok

wir_famen, war it
T groBe Haujen pon !ihlb )nbtn, boupt-

in einem

an ber

Riifte.

Giihe Qirde, e5 waven evangelijhe Nrieger, die darin|wo er e3 bei guien Qeuten in Pilege gab.

Truppen

ckdoiien
)%{m\ 5Bw Ierung lnm: “ber Drt mi

(i-m bcut’fdm Regiment jicht in einem Dorje
Teugen ein
burm gebauit und find juft auf der anberen Seite ab-

Ditp

geritdt, al3
den -dicje b

nl Sie berl.ebcn andern Tagd
nd i

bie Stirde beimabe
bxc dentichen ., 3 anarcn”'
fury davauf auf nmvere

T emgxm-xben Tatho-
aut beilig gum | &

in|gejangen! —
Die Ruijen baben bid vop lumm Abe

Mit Jubel we
empfangen:

bie Deutichen eingogen.
on betr blferung

bie Seesciilachl ber Coronel.

jadlidy Giraffen und Untilopen. Jebe Mot mupten
wiv bier Wadjtpoften tumd um bad Lager aujitellen,
und dbann borfen mwir vingd mm uné da3 Yriilln ber
Yomen, die gamy in ber Nabe louerten. Tas waven
Tedit Imun.ld)z Stunden in der pecdyihwarien Nacht wad
bem bichien Uriald, in dem e8 fo_unbeimlich lebendig
war.  Beridyicbeme Male mupten fidh bdie Hojten vor
den Lowen, die m eimer Lnlhm\mg wn 20 Meter vor
ibuen [nd]nnn\ nd cin Boften
eurde voen

v 8
, B uhm;zn and dadurdh
wurbe die Situation erit jo unangenehm. Drei Wodjen
lang babe i) fo unter feiner Ded: gejdhlafen, und €3
ift nidht Hitbich, wenn man aufwadyt und feinen trodenen
Faden mebr an fich Gat durd) ben RNachivegen.

U3 wir endlid) am ﬂRuIzngemzt 26 nnEumen, da
Batten wir 100 Mann ein wenig Rube. Aber Sald
mubten Wir gegen eine amdere Schar bon Deutiden
und Schwargen reiten, bie jidhy der Stadt umu ge-
nabert batten. Wir wurben in einen ber Sechampier
verlaben, wm Bei Surugu gelanbdet su werden. WIS wir
hﬂd) pﬂxl Stilometer von der ‘“I]lL entfernt warzan,
faben wir bie deutide Faby ern, aber wir glaubten,
bag oer Ot berlajen wive, benn man batte feit ein
paar Tagen von Doutihen nidt3 mebr gejeben. Plo-

d, als wir nud; 600—700 Meter enticrut warem
iijdhten pivei Sugeln diber unjere Imnmsl G3 ging

ie ein eleftrijher Sdlag durd) 0 i

aum batten wir und auf Ded n
tanonen unb ein mdmmmu I
wuf und niederboge fion. Wir [mmr u i e
hinengewehr und eine \mmmc an Bord, und fo er-
Iy wmmn wir a3 Feuer. Aber e8 war ung uan

bie SLanbung A b.nur(iulhmn

furdtbar tnter uns witteten. Wi
die beiben a
sen abgeqebe mumcn
nung batten fie 1n3
dann whven dir_all

e
3 nabe heranfommen laffan,
mit. bem Sxiff verloven gewele
Wir mitfien aljo den beiben MNiggerd bdanfbar
benq_fie. baben und bad Qeben gerettet. Wir fubr> n
suriid und olten und reiliche \crﬂnrhmg, aber al3
wir wicderfamen, war der Plab leer. . .

Die deutichen ,.%uthurm“ in Seinveslond,

Die ,MUllgemeine Deutiche Lehrerseitung” beridyiet
iiber eine Mewbe pon Ereigniffen aud dem Sriege, bie

jih von bitfteren Bildern ber furditbaren Schredmifie
be3 Slrieges a .wb!unmn edler Menidplichleit licht-
voll_abheben. v lefen

@ime beutide Sompagmie ift in ciner belgiidhen
Qirde ein Tt ie Leute maden 3 fich euf
Banten und %r\u bequem Wwie moglidh, fie plaudern,
iberzen, vandgen. Aber feiner verlest 1gfe1t bed
DOrtes durdy ober Tat. Reiner tt ben Wltar-
vawm, Teimer giindet bie Higarre am ber ewigen Lampe
on, feinem lomnmet aud) nur ber (edanle, ctivad ju bes

briiide b

bie g
fpringt dem
aber immer

entgegen und

Beridyamt [d
wobuten An

Ddeutj

; e
cinen [rnngu\nd}u\ Dozfe,

unfere T
e geidho

bmcmgﬂdmh unb ertappt Mann und Freu avi
iider Tat, bei ihuen ein di Gr
Brie erftere hevaus und muf jie evidyichen.

lein aber be

ighadigen, bas Weibwafjer veridyii ober die
$nhn¢nﬁ\mx su veripotten. Und ed rm: eine latho-

benn bw \'w‘blmunu m( midyt
Bateria

ange Strafe entlang.

exften_ beften unferer

nod) jtattlidy einberidy

ftreichelt ibm mit Kojeworien

dcbelnd ermwehrt jidh Ddex Zhnm be

ﬂ.md-mmg 4 n Dxd nidht, ;u pi
ie

\m ein ‘"‘ulmdml
bath a

ued
Den zf\zm, wurbe gleidhfalld aud den Hiu,
Qambtoehrmann  mit
beutih.
jdbriges Biibden. Im _miifje
Das Bii
hielt er bei fich und nabm e3 mit nach

€3 bon und, Hers

Braver
bajiir Hifjen!

Gegenitiid 3n dicjem

balten!

utichen Wrfifel au
Fiidyer- mtrccu in ewem belgijhen Dauije
iwenten, urrarufen, freubeglangende Umgen, Hinbdes | finden al3 alleinige Bewobnevin eine dltere Fran

Ien I)ubrn m rhvrcn&er teine Stinder wie €
in die Luit geworfen und mit ihren Spiegen aul

T oud) im Feinbesland gibt e3 Menichen:
3 md Gemiit fiir einen qusidlicklidh

Cin paar Jnja

einguartiert.

Gr will,
wenn ihm Gott am Leben [djt, nad) dem Feldjuge dem
Sleiren an Sinbesftatt nnmbmcn

Danz, did
'aﬂ te bw vdpni«e belmdx Frau

Gott jei
Bite?

jern

mcnllm

‘”'lc

i wieberle bm'me Die Deute iiberhaupt Tie®
mit. I bi boc‘l; af$ |t|{bnﬁebn Solbat 'mﬁ‘t ﬁ:u

Ld(r im !ltm bei ihnen "&b

bamdeln mid) wie ihren Ei w cige

daf uh immer nue gute Menidyen

mm nndz eim i3 iu telt{lun iers
Die A e%?m &ﬁlem

geftellt werden, umb bcmmg, bau % e

merlen, dag geraftet wevden foll, i‘u: !!hwmlm bm-
werfen. Da_fepen fidy bmm

wahrémann bat e3 an Drog: i i;

baé Pierd jetnen Sopf gegen m Jiiden kﬁna !arn,

bai; by zxgmu \.gmm itber bem M ded treuen

‘Erglu iibrenbes Bib!  Lieber er-

tragen fie \!iﬁit bie hermm Sonnenbipe, Wwie denn
itberhaupt bie grihere Sorge ftets dem Tiere, nidht fich

felber galt!
RKriegdallerlei.

a8 “Ferfel, mit dem Gijernen Sven;.

Wit lefen im , Berl. ‘Bnr]en Sturier”: Ein Deitere?
Jntermeszo ipielte fid) biejer Tage in der Wadytjtube der
\meme eined Imﬁqcn Garberegimentsd ei Unter-
offisiere und ein .rrlbmzbd bumn d) in eimém neben
bem DMannidaits um ni
und widbmeten fid) mit unatmhet [ufmerfiamieit dem
Jubalt einer bor ihmen jtehenden Scyifjel, aus ber lieb-
ihe Dirfte, berriihrend von einer mehr a8 ,Iriegs.
imr!en Portion gepolelter Spibbeine, emyoritiegen.
Cie lieken fidh in_ihrer angcncbmm Titigleit aud) nidyt
jtoren, al3 die Tiir aufaing und ein Feldgrauer mut
einer jdhon etwad jdmubigen und gerfepten l'lmform,
ibnen ben Hiiden sufchrend, den Raum. Die Tiir-
flinfe in_ber and, unterbielt fidh der Feldgraue mit
einem auf dbem Korridor itcbcnbm vDIb(ﬁ!ﬂ, immer nod
ber Gruppe der Spigbeinvertilger en 3
Gnbdlich 11k einem der Unteroffiziere bie Geduld, und it
der fraftigen Sojernenboijprache rief ex dem Felbgrauen
au: ,Donnerwetter, fann denn dad Ferfel da mdj: bie
Tiir sumachen, e3 icht ja hier wie S:erhﬂuppr‘ S[n
Diefem Angenblic drebte. | fid bas zrlﬂ um an bder
Brujt ded Feldgrauen bligten swei C{ a8’ G erne
Strewy erjter umd sMeiter \Haf'e llnmllﬂurhd) gemwifjer-
mapen ftill Abbitte leijtend, fpramgen Feldwebel und
Unteroffiziere. auf und jtanden iogar ploplidy ftramm,
alg Jertel” mitteilte, daf er, der ehemalige Cin-

iabrig '1VInge, aum ier bejorbert worden jei.
‘Eerldymml {achelnd mwintte der neugebadene Seutnant
ab und berlieh bdad3 Bimumer mit den Worten: ,Derr

(@i

Tlirkifdhe Mairofen an BVord cines tiirfifchen mw‘sibtm&

,, DaB T
o gut haun midyte! —
Uus Bujin in Jronkeeid jdreibt ein Krieger on
jeine Braut babeim:
ten bcl bem Qchrer bes Dorfed untergebradyt.
milie bejteht aus Bater,
%mlcuum\ 1uhr|atn In(rg‘cr

Jd

=5 Sé\cma o
e nen Ddes
Al

bin mit anberen

Mutter

verfteht

Auegeihnung im Felbe: Die Ueberreihung des Eifernen Nreuzes anf dem Shladht=

feld an einen Offigier.

auf Frangdiiid er-
Bi

e den Ueberrefte ihre?
t haben, bann fonnen
on_der Kammer eine newe O
slerduniform “ Jelbwebel wumd Unteroffiziere
nadyten nid)t gerube llugc Gefichter. i<

Graj Hacjeler unter dem Nujbaum.
Jn_einem guﬂunbvdwn Blatte dhildert ber Bilbhaner
Arnold Rechberg, gegentwartig b donnangoffisier  Des
Grafen bn:\uer, bas Qeben bed greifen Feldmaridall
in ber Jront. Jn den eriten Ia?rn Ded Qrieged Wwar
i It, Graj Daefel
Gin Dorf lng mitten in der (
1a

te unter einem pradtigen alten Nuk
en und pon da au3 beobadhtete ¢
& bemertten die Dffisiere fei
¢ geradesivegd auf ben Nuf
t Ubjtand einjdhing, Kur
aber
Hen man Hierau

a
barauj fam ein jweit
100 Meter gu furs.

aujmerfjam madte, g e Hielanderung einem Ju
jall ujdhreiben su ne! nun aber eine britt
Granate in faum 50 >J!\m Ubjtand frepiette, jagte er
‘)Tnm Derren, die itbernddhite wwird den Nupbaun
frefien.” A1 nun_bie nacbite gams in der RNabe ein
id ftand er auf und ging langiam jur Ceite. Un
ar darauf idiug ein Treffer didyt bei dem Baum

Gyaf
|bh

tichaft eine Itlwbmmc\bmbun,] mit den franaditiche
Qinien gebabt batte.. Cr gab au, ')m et der feindlidhe:
Artillerie mitgeteilt Habe, baj c*hre maréda
unter dem Baume fab.

Stoft.
G5 ftebt die Shladht in Fein
Wir hongen und wir bangen . . .
Du alter Flamberg an dber Wand,
Dein Troft foll mih umfangen.
Db aud) der Rojt die Nlinge frab,
Drauf ftebt nod glangumbreitet:
B8 ift fein jdhirpfer idwerdt ald bas,
fo vor die FHrepbeit ftreitet.”

Der Sturm braujt iiber's Stoppeljeld,
Die alten Giden raujdhen .. .

Bon Feinbden eine gange Welt,

it der wir Griife tauiden.

Dery, wenn bie Sorge did) bejdwert,
Umitellt und itberreitet . . .

Getroft! Dosd ift dad jdhlicfie Schroc
Das fiir bie Freibeit frweitetl

Peul Groton 23,

er Glegenitand eines

bicsmal nuv

Tags darany ftellte fid) beraus, daf der Maire der §

finm
el
ot
wihr
Birek
beide
Inger
Gran

Lidh
bal
da

auf
md

fehe
fta

Jie
i

ginn |
Frank
and

ftack

bereit
linge
dejen
itert
{en in
tokko

)

U
it 05
Biet
3 et
Tafje

(X
belgifd
Beritii
ernite
Niidyen




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1914


